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Begrüßung

Liebe 
Leser*innen, 
liebe Freunde in den 
Gemeinden,
das Jahr hat kaum begonnen 
und schon werden neue Aktio-
nen vorbereitet, Traditionen ge-
pflegt bzw. revidiert fortgeführt.

Ich erlaube mir Ihnen an dieser Stel-
le alles Gute und Gottes Segen für die 
kommenden Monate zu wünschen.

Bedanken möchte ich mich im Na-
men der Gemeindeleitungen bei allen 
Helfer*innen, die in der Advents- und 
Weihnachtszeit sich so aktiv gezeigt 
haben, bei denjenigen, die für das Ge-
lingen der Krippenspiele verantwortlich 
waren. Zu erwähnen sind darüber hi-
naus die Leiter  sowie Sänger*innen 
unserer Chöre.  Ich bin den Musizie-
renden, die unsere Kirchen und Kirch-
räume mit Leben erfüllt und auf vielfäl-
tige Art und Weise Verkündigungsarbeit 
geleistet haben, verbunden. Sie wa-
ren in der Lage, ein Lächeln auf die 
Gesichter der Zuhörer*innen und 
Zuschauer*innen zu zaubern und diese 
zu Begeisterungsstürmen hinzureißen.

Kirche bewegt sich und möchte sich 
der Öffentlichkeit präsentieren, man ist 
von der Frohen Botschaft, dem Evan-
gelium, überzeugt und will die lebens-
bejahenden und verändernden Wor-
te Jesu den Menschen verkündigen.

Neue Wege werden im Osten wie Wes-
ten der Wilhelmstadt beschritten, 
die guten alten und lieb gewordenen 
möchte man dabei nicht verlassen.

Eine neue Gruppe – „Mit der Bibel im 
Gespräch“ – möchte vor allem jüngere 
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Begrüßung

Menschen ansprechen. Die Interessier-
ten treffen sich in der Ulrikenstraße.

Engagierte in den Gemeinden stel-
len sich der Aufgabe, Andachten zu 
gestalten und zu halten. Ein zeitlich 
überschaubarer Kurs will das nöti-
ge Rüstzeug vermitteln, auch ver-
schiedene Möglichkeiten der Ver-
kündigung in den Blick nehmen.

Behalten und behüten, was sich bewährt 
hat. Entwickeln, um voran zu kommen.

Die Verantwortlichen in der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Nathan Söder-
blom haben vor, die Passionszeit über 
einen längeren Zeitraum angemessen 
zu begehen, erste Ideen sind zusam-
mengetragen worden. Bereits ge-
machte Erfahrungen werden berück-
sichtigt und entsprechend ausgebaut.

In einer der letzten Sitzungen der Ge-
meindeleitung hatte man sich in der 
Ulrikenstraße entschieden, die An-
zahl der Ältesten zu erhöhen! Ver-
antwortung soll so noch besser auf 
verschiedene Personen übertragen 
werden. In Zeiten, in denen der Be-
stand der hauptamtlich Tätigen stetig 
schrumpft bzw. einzelne Stellen nicht 
einmal mehr zu 50 % im Plan auftau-
chen, kann dies der richtige Weg sein. 

Ein Teil der Gemeindekirchenräte muss 
im November neu gewählt. Wir halten 
Ausschau nach geeigneten Kandidatin-
nen und Kandidaten. Die Vorsitzenden 
sowie die anderen Ältesten geben be-
reitwillig Auskunft. Zu gegebener Zeit 

wird ein Informationsabend stattfin-
den.

Mehr denn je sind die Gemeinden 
darauf angewiesen, dass das Ehren-
amt ausgebaut wird. Auf vielfältige 
Art und Weise kann dies geschehen. 
Ein jeder/eine jede kann sich mit 
den entsprechenden Gaben einbrin-
gen. Manch eine besitzt betriebs-
wirtschaftliche Kompetenzen, ein an-
derer organisatorische Fähigkeiten, 
eine ist in der Lage, Phantasien zu 
entwickeln. Über allem steht aber:

„Gott hat uns nicht gegeben den 
Geist der Furcht, sondern der Kraft 
und der Liebe und der Besonnenheit.“

Das ist die Botschaft des Pau-
lus an den verzagten Timotheus.
Dieser litt unter denen, die sich 
fromm gaben, letztlich aber „lieb-
los, unversöhnlich, verleumderisch, 
charakterlos, dem Guten feind, un-
bedacht und aufgeblasen“ waren. 
Timotheus brauchte Zuspruch und 
Unterstützung.

Liebe Freunde in den Gemeinden, 
wir können ausgerüstet mit dem 
Geist Gottes und im guten Glau-
ben an den einen Herrn verant-
wortlich handeln und Kirche entwi-
ckeln. Verzagtheit und Mutlosigkeit 
ist die Sache der Christen nicht.

Ich wünsche alles Gute.

Erko Sturm, Pfarrer
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Mal ehrlich...

Wie hältst du‘s mit der 
Ökumene?
Mit dem griechischen Wort Ökumene 
(wörtlich: bewohnte Erde) bezeichnet 
man üblicherweise die Zusammenar-
beit von Christenmenschen unterschied-
licher Konfessionen, die dem Wunsch 
nach einer größeren Einheit in Christus 
entspringt, als dies die historisch und 
traditionell gewachsenen Abgrenzun-
gen zwischen den Kirchen untereinan-
der bisher zulassen. Sie strebt letztlich 
die Einheit der Weltchristenheit an, denn 
Jesus betet darum, dass seine Jünger 
alle eins seien (Johannes 17, 21) und 
der Apostel Paulus beschreibt einen Leib 
mit vielen Gliedern (1. Korinther 12). 

Ökumene geschieht überall dort, wo 
sie gewollt wird: Das kann zwischen 
einer Kirchengemeinde bei uns und ei-
ner Partnergemeinde in Übersee sein, 
aber genauso gut auch mit einer fuß-
läufig zu erreichenden Nachbarge-
meinde anderer Konfession, also z. 
B. St. Wilhelm oder einer der ortsan-
sässigen freikirchlichen Gemeinden. 
So, wie bei uns, wird Gastfreundschaft 
gegenüber Gemeinden, die selbst kein ei-
genes Gotteshaus besitzen, zunehmend 
Teil des ökumenischen Engagements.

Ein „Klassiker“ der ökumenischen Be-
gegnungen ist der Weltgebetstag, 
den wir in diesem Jahr am 1. März 
ab 18.00 Uhr in der Gnadenkirche 
der Ev. Weinbergkirchengemeinde,
Jaczostr. 52 feiern werden.

Für mich persönlich war die Frage nach 
der Bereitschaft zur ökumenischen Zu-
sammenarbeit immer die Gretchenfrage 
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danach, ob man lieber das Verbindende 
oder doch das Trennende betonen möch-
te. Seit meiner Teenagerzeit prägen mich 
meine ökumenischen Erfahrungen als 
Mensch, als Christ und später als Pfarrer: 
Die Fröhlichkeit afrikanischer Christen, der 
spirituelle und liturgische Reichtum katho-
lischer und orthodoxer Traditionen, der 
Schwung anglikanischen oder freikirchli-
chen Gemeindelebens u. v. a. –  all‘ dies hat 
mich unglaublich bereichert, geprägt und 
mich zu dem gemacht, was ich heute bin ...

... und dazu geführt, dass ich mich seit vie-
len Jahren - zusätzlich zu meinem Pfarr-
dienst in der Kirchengemeinde - überge-
meindlich ökumenisch engagiere: Seit 
knapp 10 Jahren arbeite ich im Theologi-
schen Prüfungsamt unserer Landeskirche 
mit, wenig später wurde ich als Mitglied 
in den Sachausschuss „Ökumene und in-
terreligiöser Dialog“ des Diözesanrats der 
Katholiken im Erzbistum Berlin berufen. 

Beide Aufgaben bereiten mir große Freude 
und lohnen den damit verbundenen Auf-
wand!
Der Sachausschuss „Ökumene und in-
terreligiöser Dialog“ lädt gemeinsam 
mit dem „Konvent der Ökumenebeauf-
tragten (Sprengel Berlin)“ unserer Lan-
deskirche einmal jährlich zu einem 
Austausch von Erfahrungen aus der öku-
menischen Arbeit nach Charlottenburg ein: 

Das nächste Treffen der ökumenisch Inte-
ressierten und Ökumenebeauftragten fin-
det am Samstag, dem 23. Februar 2019, 
in der Zeit von 10:00 bis 16:00 Uhr unter 
dem Thema „Der Geist weht, wo er will! 

Pfingstlich-neocharismatische Aufbrüche un-
ter den Christen“ in der Gedenkkirche Maria 
Regina Martyrum, Heckerdamm 232, und im 
Evangelischen Gemeindezentrum Plötzen-
see, Heckerdamm 226, 13627 Berlin statt.

Haben Sie Zeit und Lust? Auch Sie sind bei 
Interesse herzlich eingeladen und können 
mich bei Rückfragen gerne ansprechen.

In der Verbundenheit des Glaubens grüßt Sie,

Ihr Pfarrer Christian W. G. Schultze
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Ausblick
Melanchthon und Nathan- Söderblom- Kirchengemeinde

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht
Neue Gruppe ab Pfingsten 2019
Zu Pfingsten 2019 werden in der Me-
lanchthon – Kirche diejenigen konfir-
miert, die über einen gewissen Zeit-
raum den Unterricht besucht haben. 

Es war, das lässt sich jetzt schon 
sagen, eine durchaus ereignisrei-
che und gewinnbringende Zeit.

Hineinwachsen in den Glauben, 
Kennenlernen von Gemeindestruk-
turen und sich engagiert zeigen.

Kurz nach dem Pfingstfest beginnt für
den Jahrgang 2019/2020 
der Unterricht für die jun-
gen Leute beider Gemeinden. 

Die Kinder, die zum Zeitpunkt der 
Konfirmation mindestens 14 Jahre 
alt sind, können angemeldet werden.
Für Melanchthon und Nathan – Söder-
blom wird ein gemeinsamer Unter-
richt angeboten, der zunächst in 
der Pichelsdorfer Straße 79 beginnt. 

In einem Jahr werden die jungen 
Menschen mit den wichtigen Glau-
bensinhalten vertraut gemacht, sie 
lernen andere Konfessionen und 

Religionen kennen und erfahren 
etwas über soziale Kompetenz. 

Ein zeitlich begrenztes Gemeinde-
praktikum umfasst Bereiche wie 
Kirchdienst, die Arbeit mit Kindern 
oder verschiedene Aspekte der Ju-
gendpädagogik. Die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden dürfen 
frei wählen. Über 6 – 8 Wochen 
werden sie noch einmal zusätz-
lich zu dem 90 Minuten dauern-
den Unterricht (wöchentlich) 1 – 2 
Stunden in Anspruch genommen.

In meiner Arbeit werde ich von ei-
ner Mitarbeiterin aus dem sozi-
alen Bereich sowie einer Anzahl 
von ehrenamtlich tätigen Teame-
rinnen und Teamern, die bereits 
konfirmiert worden sind und Ge-
fallen an unserer Jugendarbeit 
gefunden haben, unterstützt.

Ein erster Kontakt kann gern über 
die Gemeindebüros aufgenommen 
werden.

Ihr Pfarrer Erko Sturm 

!
!

! !
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Neues
Melanchthon- Kirchengemeinde

Liebe Gemeinde,
heute möchte ich mich gerne als neue Lei-
tung der Krippe Melanchthon vorstellen.

Mein Name ist Angelina Schulz, ich 
bin 33 Jahre alt und Mutter einer 
10 jährigen Tochter.

Nach meinem Abschluss im Jahr 2006, als staat-
lich anerkannte Erzieherin, konnte ich vie-
le Erfahrungen in einer altersgemischten, staatli-
chen Kindertagesstätte sammeln und erweitern.
Meine Zusatzqualifikation zur Sozialfachwirtin habe 

ich 2017 erworben. Dieses neu erworbene Wissen hilft mir in meiner jetzigen Tä-
tigkeit.

Für mich steht der pädagogische Auftrag im Vordergrund. Darunter verstehe ich, Verant-
wortung für die uns anvertrauten Kinder zu übernehmen und eine Umgebung zu schaf-
fen, die es jedem Kind ermöglicht, sich in seiner Entwicklung bestmöglich zu entfalten.

Wichtig als Basis sollten die kleinen Dinge des Lebens sein, sowie ein respektvoller 
Umgang, Freundlichkeit, gegenseitige Wertschätzung und Toleranz. 

Auf die Arbeit im Evangelischen Kirchenkreis und die Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde, den Eltern, neuen Kollegen und vor allem den Kindern, freue ich mich sehr.

Angelina Schulz
Krippe Melanchthon



Seite 8

Sie haben die Wahl!

Im November ist es wieder so-
weit. Ein Teil der Gemeindekir-
chenräte sowohl im Osten wie im 
Westen der Wilhelmstadt muss 
neu gewählt werden.

In der Ulrikenstraße hatte sich 
das leitende Gremium zudem zu 
einen sicher folgenreichen, aber 
als notwendig erachteten Schritt 
entschlossen.

Man möchte die Anzahl der Ältes-
ten im Gemeindekirchenrat erhö-
hen. Vermehrt muss nun nach 
geeigneten  Kandidatinnen und 
Kandidaten Ausschau gehalten 
werden.

Fortan sollen dem Gemeindekir-
chenrat in Nathan – Söderblom 
statt bislang fünf Mitgliedern (inkl. 
Geistlichem/geschäftsführenden 
Pfarrer) und der zwei Berufenen 
sieben ordentlich Gewählte ohne 
die Möglichkeit der Berufung von 
vornherein ins Auge zu fassen, 
angehören.

Es müssen also für vier zu beset-

zende Ämter mindestens sechs 
Kandidatinnen und Kandidaten 
gefunden werden.

Persönlich wünsche ich mir Frau-
en und Männer, die in verschie-
denen Kreisen der Gemeinde 
aktiv sind und die Verkündigung 
von Gottes Wort als Mitte kirch-
lichen Engagements begreifen.

Die Evangelische Melanchthon – 
Kirchengemeinde steht vor der 
Aufgabe, mindestens vier Kan-
didatinnen und Kandidaten für 
zwei Positionen zu interessieren. 
Momentan gehören dem Gremi-
um noch drei Ersatzälteste an, 
die bei Abwesenheit ordentlich 
Gewählter für diese aufrücken 
dürfen.

Informationsabende, verbunden 
unter Umständen mit einer oder 
mehreren Gemeindeversamm-
lungen werden stattfinden.

Erko Sturm, Pfarrer

Große Ereignisse werfen ihre 
Schatten voraus
Gemeindekirchenratswahl 2019
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Kinder und Frauen

Vierzig Jahre Frauentreff im 
„Hause Nathan“

Vierzig Jahre, wirklich? Es kommt 
mir vor als wäre es gestern ge-
wesen. 
Zum Jubiläum wollen wir ei-
nen Gottesdienst halten am 
24.03.2019. 

Was haben wir nicht alles unternommen: die Wochenendreisen, Kino- und Theater-
besuche. Das waren Highlights, aber wir haben auch an jeder Gemeindeveranstal-
tung aktiv teilgenommen. 

Als alles anfing, waren die Meisten in den Dreißigern. Frau Pirscher hatte die Idee, 
Frau Feierabend, Frau Stehr (beide verstorben) und andere haben es in die Tat um-
gesetzt. Von den über 30 Teilnehmerinnen des Anfangs waren nach 25 Jahren noch 
25 Frauen dabei. Inzwischen sind wir nur noch 12, die immer ihr Bestes geben.

Lieselotte John

Bild: pixabay.de

Kinderbibelwoche  
Zeitreise zu schrägen Typen 
  
5.-8. Februar 2019 
9.30 – 12.30 Uhr 
 
Für Kinder ab 6 Jahren 
 
In der Evangelischen 
Melanchthongemeinde 
 
Pichelsdorfer Straße 79 
13595 Berlin 
 
Anmeldung über das  
Gemeindebüro: 
030. 339 36 90 10 
 



Seite 10

Ausblicke

Melanchthon und Nathan- Söderblom- Kirchengemeinde

Fasching, Skat, „Hertztakt“ und 
„Kino im Gemeindehaus“ 

Donnerstag, 28. März 2019,
18.30 Uhr
„KINO IM GEMEINDEHAUS“
„Alles Andere Als Heilig - St. Vincent“ 
(FSK 6)
Als Maggie und ihr Sohn Oliver in ihr neues Haus 
nach Brooklyn ziehen, wissen sie noch nicht, 
was sie erwarten soll. Als an Olivers erstem 
Schultag alles schief geht und Maggie auf der 
Arbeit feststeckt, kümmert sich der griesgrämi-
ge Trunkenbold und Nachbar Vincent missmutig 
um den Jungen. Doch hinter der grimmigen Fas-
sade steckt eigentlich mehr als alle erwarten …

Freitag, 8. März 2019,
18.30 Uhr
SKATTURNIER

Im Café der Melanchthon Gemeinde.
(ohne Anmeldung, Startgebühr 5,- EUR)

Freitag, 22. Februar 2019
FASCHINGSFEIER 
Melanchthon und 
Nathan- Söderblom laden ein

Wo? Pichelsdorfer Str. 79, Gemeindesaal
Wann? ab 18:00 Uhr
Mit? Kostüm und guter Laune
Stimmung, Spaß & Rahmenprogramm!
Um Spenden für das Buffet wird gebeten.

„Hertztakt“ und Freunde

Samstag, 9. März 2019,
18.00 Uhr Rock im März, 
Pichelsdorfer Straße 79 

Freitag, 5. April 2019,
18.00	 Uhr Musik im Café, 
Pichelsdorfer Straße 79 
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Kirche mit Kindern
KINDERBIBELWOCHE
(im Gemeindesaal)
Pichelsdorfer Str. 79
5. - 8. Februar 2019
09.30 - 12.30 Uhr 

Samstag, 9. März 2019 
(im Gemeindesaal)
Pichelsdorfer Str. 79
10.00 - 12.00 Uhr
Thema: 
Die Passionsgeschichte

Ausblicke

Melanchthon und Nathan- Söderblom- Kirchengemeinde 

KINDERKLEIDERBÖRSE 

 

Samstag, den 09. März 2019 
von 10.00 -12.00 Uhr 

in der Ev.  Nathan-Söderblom-Kirchengemeinde, 
Ulrikenstr. 7, 13581 Berlin 

Anmeldung unter Tel.: 0176/ 49 29 84 94 
Kosten pro Verkaufstisch:  

5,- € und ein Beitrag zum Buffet 
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So, 03. Februar 
Melanchthonkirche
10.00 Uhr

Nathan-Söderblom
18:00 Uhr

5. Sonntag vor der Passionszeit
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Schultze

Gottesdienst mit anschl. Film
Pfarrer Sturm

So, 10. Februar 
Melanchthonkirche
10.00 Uhr

Nathan-Söderblom
14:00 Uhr

4. Sonntag vor der Passionszeit
Gottesdienst  
Pfarrer Schultze

Gottesdienst 
Pfarrer Sturm

So, 17. Februar 
Melanchthonkirche
10.00 Uhr

Nathan-Söderblom
11:00 Uhr

Septuagesimae
Gottesdienst 
Pfarrer Sturm

Gottesdienst mit Abendmahl und Chor
Pfarrer Sturm

So, 24. Februar 
Melanchthonkirche
10.00 Uhr
Gemeindehaus
18.00 Uhr

Nathan-Söderblom
11:00 Uhr

Sexagesimae
Familiengottesdienst
Pfarrer Sturm
Jugendgottesdienst (Thema: „Gerechtigkeit“)
Pfarrer Sturm und Team

Gottesdienst
Pfarrer Hartmann

Gottesdienste in unseren Kirchen
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Fr, 01. März 
Gnadenkirche
Jaczostr. 52
18.30 Uhr

Weltgebetstag 2019
Gottesdienst  
(in diesem Heft auf Seite 14)

So, 03. März 
Melanchthonkirche
10.00 Uhr

Nathan-Söderblom
18:00 Uhr

Estomihi
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Schultze

Gottesdienst mit anschl. Film
Pfarrer Sturm

Mi, 06. März 
Melanchthonkirche
18.00 Uhr

Aschermittwoch
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Schultze

So, 10. März 
Melanchthonkirche
10.00 Uhr
Gemeindehaus
18.00 Uhr

Invokavit
Gottesdienst 
Pfarrer Sturm
Jugendgottesdienst 
(Thema: „Liebe ist mächtiger als Haß“)
Pfarrer Sturm und Team

So, 17. März 
Melanchthonkirche
10.00 Uhr

Nathan-Söderblom
11:00 Uhr

Reminiszere
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Schultze

Gottesdienst mit Abendmahl und Chor
Pfarrer Sturm

So, 24. März 
Melanchthonkirche
10.00 Uhr

Nathan-Söderblom
11:00 Uhr

Okuli
Gottesdienst  
Pfarrer Schultze

Gottesdienst 
Frauentreff

So, 31. März 
Melanchthonkirche
10.00 Uhr

Nathan-Söderblom
11:00 Uhr

Laetare
Familiengottesdienst
Pfarrer Sturm

Gottesdienst

So, 07. April 
Melanchthonkirche
10.00 Uhr

Nathan-Söderblom
18:00 Uhr

Judika
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Sturm

Gottesdienst mit anschl. Film
Pfarrer Hartmann
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Regelmäßige Veranstaltungen

Melanchthongemeinde

Gemeindekreise und Aktivitäten
Montag
Tai Chi
9.30 Uhr, 
Fr. Schäffer
Tel. 0151 22208010

Café International 
15.30 Uhr, 
Rolf Rosendahl
Tel. 0162 328 28 65

Gitarrenunterricht für 
Erwachsene
17.00 Uhr, 
Pfarrer Sturm

Band „Hertztakt“
18.00 - 21.00, 
Pfarrer Sturm

Blaues Kreuz
19.00 Uhr, 
Herr Steuer

Dienstag
Seniorensingen 
10.00 Uhr, Herr Seidel 

Offener Nachmittag
05.02.; 19.02.
05.03.; 19.03.
14.00 Uhr, Frau Noack 

Hannakreis 
12.02.; 26.02.
12.03.; 26.03.
14.00 Uhr, 
Pfarrer Schultze 

English for Kids
15.00 Uhr
(Kinder von 3- 8 Jahren)
Nicola Kalinowsky
0162 8368609

Mittwoch
Melanchthon- Café 
06.02.; 20.02.
06.03.; 20.03.
um 15.30 Uhr
Frau Sturm/ Frau Salokat 

Literaturkreis
20.02.
20.03.
17.30 Uhr,
Pfarrer Schultze

Abendgebet für Alle
18.00 Uhr,
Pfarrer Schultze

Vokalensemble
19:30 Uhr, 
Herr Seidel

Donnerstag
Tai Chi
9.30 Uhr
Frau Schäffer 
Tel. 0151 22208010

Bibelstunde
14.30 Uhr, 
Pfarrer Schultze

Kreativ-Treff 
28.02.;21.03.
18.00 Uhr 
Frau Bauer/Frau Sturm 

Kinder- und 
Jugendgruppen im
Gemeindehaus

Dienstag
Singen mit Kindern/
offener Kindernach-
mittag: 
ab 5 Jahre 
jeden Dienstag
16.00 Uhr 
Frau Sturm 

Freitag
1. Freitag im Monat
Teamer*innenfort-
bildung
Alter:15-18 Jahre
16.00 Uhr
Ehepaar Sturm

2. Freitag im Monat
Vorbereitung von 
Jugend- und 
Familiengottes-
diensten
16.00 Uhr
Alter: 13-18 Jahre
Ehepaar Sturm

Konfirmandenunterricht
für beide Gemeinden
16.30 Uhr , jeden Freitag
Pfarrer Sturm/Team 

Jugendgruppe 
18.00 Uhr , jeden Freitag
Jugendteam

Kinderband „BoyZ+“
18.00 Uhr, jeden Freitag
Pfarrer Sturm
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Regelmäßige Veranstaltungen

Montag
Stuhlyoga
10.00 - 11.00 Uhr
Frau Cornelsen

Englischkurs
10.00 - 11.30 Uhr

Zirkustheater „Circrobaten“
15.30 - 19.00 Uhr 
(nicht in den Schulferien)
Fabio Zimmermann

Meeting Anonyme Alkoholiker
18.30 Uhr 

Chor
19.45 Uhr, Michael Lukas

Dienstag
Rückbildungsgymnastik
10.00 - 11.00 Uhr 
11.15 - 12.15 Uhr 
Elke Rust (Hebamme) 

Lungensport
Frau Schemberg
0157 87754991

Andachten gestalten
12.02.; 26.02.
12.03.; 26.03.
18.30 Uhr,
Pfarrer Sturm

Mittwoch 
Frühstücksrunde
(auf Anfrage im Gemeindebüro) 
10.00 Uhr 

Arbeit mit Familien
Gemeindepädagogin Rukiye Pröhl
15.00 - 16.00 Uhr
(nicht in den Ferien)

VITALE (Kinderband)
16.45 - 18.00 Uhr, Pfarrer Sturm 

Mittwoch 
Gitarrenunterricht
15.30 - 16.30 Uhr 
Pfarrer Sturm
 
Yoga 
16.45 - 17.45 Uhr 
18.00 - 19.00 Uhr 
Herma Wildenhayn

Frauentreff
13.02.; 27.02
13.03.; 27.03.
jeweils 18.00 Uhr

Down Under (Ü30-Band)
18.00 Uhr
Pfarrer Sturm

Mit der Bibel im Gespräch
20.02.
18.30 Uhr
(jeder 3. Mittwoch im Monat)
Rukiye Pröhl und Erko Sturm

Danza Courtale
19.00 Uhr 

Donnerstag
Zirkustheater „Circrobaten“
Fortgeschrittene 
15.30 - 17.00 Uhr  
Sprung- und Bodenakrobatik 
17.30 - 19.00 Uhr 
(nicht in den Schulferien) 
Fabio Zimmermann

Freitag
„Kirche kocht“
22.02. und 15.03.
19.00 Uhr

Samstag
Literarischer Kerzenscheinabend
16.02.; 16.03.
19.00 Uhr

Nathan- Söderblom- Gemeinde

Gemeindekreise und Aktivitäten
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Weltgebetstag 2019

„Kommt alles ist bereit!“

„Kommt, alles ist bereit”  heißt es in der Bibelstelle des Festmahls aus Lukas 14. 
Und so laden Frauen aller Konfessionen am 1. März 2019 weltweit zum Weltge-
betstag aus Slowenien ein. Ihr Gottesdienst führt uns in das traumhafte Welt-
gebetstagsland Slowenien und unsere Einladung hierzu gilt ausnahmslos allen!

Der Weltgebetstag findet am 1. März 2019 
in der Gnadenkirche der Ev. Weinbergkirchengemeinde
Jaczostr. 52 ,   13595 Berlin-Spandau  statt.
                                                       
Beginn ist
um 18:00 Uhr mit einer Einführung zu Land und Leuten und 
um 18:30 Uhr mit dem  Gottesdienst.

Anschließend gibt es ein Buffet mit Köstlichkeiten aus dem Weltgebetstags-Land  
Slowenien. 

Wir im Vorbereitungsteam freuen uns auf Sie und Dich als weibliche Verstärkung, 
um einen außergewöhnlichen Gottesdienst vorzubereiten!

                                                                                  
Vorbereitungstreffen finden statt am

Mittwoch, 		  06. Februar, 18.30 - 21 Uhr
Donnerstag,	 14. Februar, 19.30 - 22 Uhr
Mittwoch, 		  20. Februar, 18.30 - 21 Uhr
Donnerstag, 	 28. Februar, 19.30 - 22 Uhr 
(Generalprobe)
 
Bei Fragen erreichen Sie uns mobil:  
0175  987 4652 
via e-Mail:	  proehl@weinberggemeinde.de
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Veranstaltungsreihe zur Passionszeit 
in der Nathan- Söderblom- Kirchengemeinde

Do, 14.02.2019
18.00 - 19.00 Uhr

Vorbereitungstreffen

Do, 28.02.2019
18.00 - 19.00 Uhr

Vorbereitungstreffen

Fr,  08.03.2019
ab 18.00 Uhr

1. Veranstaltung

Fr,  15.03.2019
ab 18.00 Uhr

2. Veranstaltung

Fr,  22.03.2019
ab 18.00 Uhr

3. Veranstaltung

Fr,  29.03.2019
ab 18.00 Uhr

4. Veranstaltung

Fr, 05.04.2019
ab 18.00 Uhr

5. Veranstaltung

Fr, 12.04.2019
ab 18.00 Uhr

6. Veranstaltung

Gemeinsam von Aschermittwoch bis Ostern
Fastenaktion 2019 / Passionszeit 2019

Eine Gruppe Interessierter plant und lädt ein zu einer Veranstaltungs-
reihe in der Fastenzeit. Es geht um die ganz persönliche Vergegenwärti-
gung, was Fasten für den Einzelnen bedeutet, um das individuelle Innehal-
ten im Alltag, um Reflexion des eigenen Handelns. Die Reihe soll Raum und 
Zeit geben, für persönliche Einkehr und Umkehr und um die eigenen Fasten-
erfahrungen (soweit gewünscht) mit anderen zu teilen. Da die Termine nicht aufei-
nander aufbauen, ist jede/jeder frei ggf. nur an einzelnen Terminen teilzunehmen.
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Rückblick
Melanchthongemeinde

…so hieß es im Gemeindebrief. 
Also machte ich mich auf, auch um mei-
nen Sohn Marlon, der den Josef spie-
len sollte und zur aktuellen Konfir-
mandengruppe zählt, live zu erleben.

Um mich herum verspürte ich vor der 
Kirche eine etwas unruhige Atmosphäre. 
Beim Blick in einige Gesichter, glaubte ich 
Gedanken lesen zu können:“ Werde ich 
noch einen Platz in der Kirche bekommen? 
Habe ich den Herd ausgemacht? Wer holt 
eigentlich Oma ab? Bringt mir der Weih-
nachtsmann das richtige Geschenk?...“  

Die Kirche war voll besetzt. Das Krip-
penspiel überzeugte durch seine mo-
derne Art, schöne Kostüme, eine tolle 
Besetzung mit fröhlichen Kindern und 
Jugendlichen. Es hat viel Spaß gemacht 
zuzuschauen. Super gemacht! Chapeau!

Musikalisch wurde der Gottesdienst von 
Benedikt Sturm,  Bernhard B. Butler und 

Rudolf Seidel begleitet.

Ein warmherziger Gottesdienst mit 
Krippenspiel, einem liebevoll gestalte-
ten Kirchenschiff und den „Weihnachts-
liederklassikern“, die ich ehrlich ge-
sagt immer zur Einstimmung brauche.

Nach dem Segen verließen alle Kirch-
gänger, aus meiner Sicht ein wenig 
entschleunigter, das Gebäude, das vor 
wenigen Tagen 125 Jahre alt wurde.

Vor der Kirche baten die nächsten 
„Schäflein“ um Einlass und ich verspür-
te eine etwas unruhige Atmosphäre…   

Herzliche Grüße an Sie und Euch
Yvonne Berlin- Reiß

Heiligabend, Gottesdienst 
mit Krippenspiel, 15.00 Uhr, 
Melanchthonkirche, Pfarrer 
Sturm...



Seite 19

Rückblick und Neues
Nathan- Söderblom- Gemeinde

Krippenspiel – einmal etwas 
anders

Eigentlich sollte man es eher „Weih-
nachtsspiel“ nennen, denn eine Krip-
pe kam darin nicht vor. Wir haben uns 
stattdessen gemeinsam auf die Suche 
nach dem Himmel gemacht. Und ich 
hoffe, dass der eine oder die ande-
re etwas von diesem Himmel an den 
Weihnachtstagen oder auch danach 
erlebt hat. Jetzt möchte ich die Ge-
legenheit nutzen „DANKE“ zu sagen:

	 der Gemeinde, dass sie sich auf 
unser etwas anderes Weihnachtsspiel 
eingelassen hat
	 den SchauspielerInnen, dass sie 
so fleißig gelernt haben, so zuverlässig 
zu den Proben gekommen sind und ihre 
eigenen Ideen eingebracht haben
	 dem „Engel“ Sophie, dass sie 
nicht sauer war, weil wir leider im Got-
tesdienstprogramm vergessen haben 
sie zu erwähnen. Das hole ich hiermit 
nach
	 den Schauspieler-Eltern, dass sie 
ihre Kinder unterstützt haben und so 
zum Gelingen am Heiligabend beige-
tragen haben.

Nun bleibt mir noch euch und ihnen 
allen ein himmlisches und friedvolles 
Jahr 2019 zu wünschen.
                                                                                                           
Es grüßt Sie und Euch
                                                                                                        
Annette Braun

Ich möchte Verantwortung 
übernehmen

Der Evangelischen Kirchengemeinde 
Nathan Söderblom bin ich seit langen 
Jahren verbunden. 

Mit Freude singe ich im Chor und schät-
ze die regelmäßig von den Sänger*innen 
unter der Leitung von Michael Lukas 
mitgestalteten Gottesdienste. 
Auch die Yoga – Gruppe achte ich als 
wichtigen Bestandteil gemeindlichen 
Angebots.

Meine Tochter Anina und mein Sohn 
Theodor sind in die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen integriert, nehmen 
die Angebote von Frau Rukiye Proehl als 
auch von Herrn Pfarrer Erko Sturm wahr.

Gemeinde begreife ich als ein Mitein-
ander verschiedener Generationen und 
unterschiedlicher Menschen.

In den Gemeindekirchenrat bin ich be-
rufen worden. Das ist eine große Ehre 
für mich. Ich möchte Verantwortung 
übernehmen und meine Kompetenzen 
einbringen. Ein offenes Gespräch ist un-
verzichtbar. 

Kirsten Strack 

!Dienstag, 26. Februar 2019
18.00 Uhr

Sitzung des Fördervereins
-----------------------------------

Dienstag, 26. März
18.00 Uhr

Sitzung des Gemeindebeirats
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Rückblick

Aus unseren Gemeinden 
verstarben:

Ella Berczinski
Vilgelm Emih
Diethelm Gest

Hans Gottsmann
Willy Graf

Klaus- Peter Hagge
Horst Hanke

Erika Henning
Viktor Kimmel

Gisela Klingenberg
Lieselotte Kuchenbuch
Peter Dieter Michaelis

Hannelore Müller
Käte Radde

Walter Rothe
Horst Schmidt

Erwin See
Karin Siebold
Heinz Zielske 
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Angebote
Mit der Bibel im Gespräch

Der erste Abend, an dem auch Ideen für zukünfti-
ge Treffen gesammelt werden, findet am Mittwoch, 
den 20. Februar 2019, in den Räumen der Evange-
lischen Kirchengemeinde Nathan Söderblom, Ulri-
kenstraße 7,  statt. Wir beginnen um 18.30 Uhr. Für 
einen kleinen Imbiss ist gesorgt.

Folgetermine sind dann an jedem 3. Mittwoch im 
Monat. (Rukiye Pröhl und Erko Sturm)

Foto: pixabay.de

Bildquelle Henry Mundt

Tagesfahrt des Literaturkreises nach Neuruppin   

Mittwoch, den 15.05.2019
Preis: 60 € pro Person
Weitere Infos folgen.

Bitte melden Sie sich gern in den Gemeindebüros an.

Ich gestalte eine Andacht - Wie kann ich Gottes 
Wort angemessen verkündigen?

An vier Abenden werden sich Interessierte unter meiner An-
leitung über die Möglichkeiten der Gestaltung von Andach-
ten und Meditationen austauschen. Traditionelle Formen 
werden ebenso wie neue Phantasien eine Rolle spielen. Der 
Optionen gibt es viele.
Die Termine: 12. und 26. Februar sowie 12. und 26. März, 
jeweils dienstags um 18.30 Uhr beginnend. (Erko Sturm)
(Ulrikenstr. 7)

Foto: pixabay.de
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Vom GKR der

Melanchthon-
Gemeinde

Neues und Aktuelles aus den Gemeinden

Obwohl uns der Alltag schon wie-
der fest im Griff hat, möch-
te ich doch Allen noch ein 
gesundes, glückliches und er-
folgreiches Jahr 2019 wünschen.

Wie jedes Jahr haben in der Vor-
weihnachtszeit viele Veranstaltun-
gen in der Gemeinde stattgefun-
den. Gestartet sind wir mit dem 
Adventsbasar am 1. Advent, der in 
diesem Jahr sehr gut besucht war. 
Wir waren das zweite „Türchen“ im 
Adventskalender der Wilhelmstadt. 

Neben vielen Konzerten, die statt-
gefunden haben, war ein weite-
rer Höhepunkt der Festgottesdienst 
zum 125jährigen Kirchweihjubi-
läum am 3. Advent, mit anschlie-
ßendem Empfang in der Kirche. 
Am Abend zeigte sich  unsere schöne 
Kirche mit einem ganz anderen Ge-
sicht. Gospel, Rock, Blues, Rock n Roll     
melancholisch- chasoneske Pop- und 
Rockmusik  begeisterten die zahlrei-
chen Gäste.     

Den Abschluss bildeten dann, auch 
das ist Tradition, der Gottesdienst 
mit Krippenspiel und die weiteren 
Gottesdienste am heiligen Abend.

Ein besonderer Dank geht an alle Be-
teiligten, die vor und hinter den Ku-
lissen für einen reibungslosen Ablauf 
aller Veranstaltungen gesorgt haben.

Die erste Gemeindekirchenratssit-
zung fand am 17. Januar statt. Über 
die Pläne für 2019 werde ich sie dann 
im nächsten Bericht informieren.

In der Krippe in der Pichels-
dorfer Straße hat Anfang Ja-
nuar die neue Leiterin, Frau 
Angelina Schulz, ihre Arbeit auf-
genommen. Wir heißen sie 
in der Gemeinde willkommen 
und wünschen ihr Gottes Segen 
und starke Nerven für ihre Arbeit.

Ich grüße sie herzlich bis zum nächs-
ten Mal in der Melanchthon- und 
auch in der Nathan- Söderblom-Ge-
meinde.

Kristiane Wandrei
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Vom GKR der

Nathan- Söderblom 
Gemeinde 

Neues und Aktuelles aus den Gemeinden

Jetzt Ende Januar wünsche ich doch noch 
Allen ein gesundes und glückliches neues 
Jahr.

In der ersten Hälfte Dezember war un-
sere letzte Sitzung in 2018, die nach ei-
ner gekürzten Tagesordnung mit einem 
vorweihnachtlichen Beisammensein ab-
schloss.

Zuvor wurde aber doch kontrovers über 
die Kosten zukünftiger Vermietungen 
diskutiert und dann mit Gegenstimmen 
beschlossen. Die festgelegten Gebühren 
sollen bis zur nächsten Gemeindever-
sammlung gelten. 
Die Tagesmiete für den Saal beträgt 
300,00 €, in Ausnahmefällen (Vorlage von 
Bescheinigungen die eine Bedürftigkeit 
belegen) 250,00 €. Bei Mitnutzung des 
Gartens erhöht sich die Miete auf 500,00 
€. Sollte einen Tag zuvor eine Vorberei-
tung erfolgen, müssen weitere 50,00 € 
entrichtet werden. Diese Gebühren müs-
sen auch haupt- und ehrenamtlich Tätige 
erbringen. 

In der ersten Sitzung 2019 haben wir, auf 
der Grundlage der Inventur am 14. Juli 
2017 und nach Vorgaben des Kirchen-
kreises, die Eröffnungsbilanz beschlos-
sen. Erläuterungen dazu wurden im Pro-
tokoll festgehalten.

Der abgeschlossene Haushalt 2017 ist 
noch vor Weihnachten bei uns eingegan-
gen und wird zur Prüfung weitergeleitet, 
bevor er der Gemeinde zur Einsicht vor-
gelegt wird.

Am 3. November 2019 werden wie-
der GKR Wahlen stattfinden. Da der 
GKR die Aufstockung dieses Gremi-
ums um zwei Personen beschlossen 
hat (4 zu 2 Stimmen), müssen nun 
vier neue Mitglieder gewählt wer-
den. Aus diesem Grund benötigen 
wir mindestens sechs Kandidatinnen 
und Kandidaten. Pfarrer Sturm stellt 
sich für die Wahlkommission zur Ver-
fügung und es wird erwogen, eine 
Wahlparty zu veranstalten. Auch ein 
den Wahltag begleitendes Programm 
ist denkbar.

Nun zum Schluss, am 02.03. werden 
sich die Ältesten der Gemeinden Me-
lanchthon und Nathan Söderblom zu 
einer gemeinsamen Sitzung treffen.

Lieselotte John
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l  kompetente Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
l  günstige Sterbegeldversicherungen
l  würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
l  große Ausstellung von Särgen und Urnen
l  umfassende Grabpflege

333 40 46
B r e i T e  S T r A S S e  6 6   .   1 3 5 9 7  B e r L i n - S p A n d A U

w w w. h a f e m e i s t e r - b e s t a t t u n g e n . d e
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Beratungsstellenleiter Viola Blenkle
Wilhelmstr. 163, 13595 Berlin
Tel. 030 35105567
Viola.Blenkle@vlh.de

 

GUTSCHEIN für ein Glas Marmelade (100 ml), 
hergestellt in unserer Einkochgruppe. 
Einlösen: Einmal pro Person in unserem RadeLand- 
lädchen (Mo/Mi/Sa 14-16 Uhr), Radelandstr. 199  
bis 31.12.2018!

ZUHAUSE IN CHRISTLICHER 
GEBORGENHEIT
In AGAPLESION BETHANIEN RADELAND 
leben Menschen mit chronisch psychischen 
Erkrankungen. Unsere zertifizierte Fach- 
pflegeeinrichtung bietet 171 Pflegeplätze mit 
überwiegend Einzelzimmern. 
Darüber hinaus bieten wir unseren  
Bewohnern zahlreicheTherapieangebote, wie 
die Einkochgruppe oder die tiergestützte  
Therapie mit Alpakas.
  

Radelandstr. 199, 13589 Berlin
T (030) 37 03 - 0
www.bethanien-diakonie.de
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	 Christian Schultze					     Erko Sturm
       Tel: 030-339 36 90 22	 			   Tel: 030-339 36 90 21
Mail: c.schultze@melanchthon-kirche.de	 Mail: e.sturm@melanchthon-kirche.de

Krippe 
Pichelsdorfer Str. 79, 13595 Berlin

Tel: 030 - 339 36 90 26
Leiterin: Frau Schulz

E-Mail: krippe@melanchthon-kirche.de

Kindergarten 
Baumertweg 5, 13595 Berlin

Tel:  030 - 362 22 81
Fax: 030 - 364 31 611 

Leiterin: Frau Haß
E-Mail: kita@melanchthon-kirche.de

Unsere Pfarrer

Unsere Standorte

Melanchthon-Kirche
Melanchthonplatz 1 

13595 Berlin 

Gemeindehaus der Melanchthon-Gemeinde
Pichelsdorfer Str. 79

13595 Berlin

Gemeindehaus der 
Nathan-Söderblom-Gemeinde

Ulrikenstr. 7
13581 Berlin

Kontakte und Information
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Gemeindebüro 
Yvonne Berlin- Reiß

Pichelsdorfer Str. 79, 13595 Berlin
Tel:  030-339 36 90 10

			   Fax: 030-339 36 90 20
E-Mail: info@melanchthon-kirche.de

www.Melanchthon-Spandau.de

Sprechzeiten: 
Mo. 10.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr 

  Do. 11.00 - 13.00 und 16.00 - 18.00 Uhr

Sprechzeiten unserer Pfarrer:
Gern nach vorheriger telefonischer Absprache.

Gemeindebüro und Küsterei
Yvonne Berlin- Reiß
Ulrikenstraße 7, 13581 Berlin
Tel:  030-35 10 29 19
Fax: 030-35 10 29 39
Email: info@ev-gemeinde-soederblom.de
www.ev-gemeinde-soederblom.de

Sprechzeiten:	 	
Dienstag      09:00 – 11:00
Donnerstag	 16:00 – 17:00 
Sie können auch gern in das Büro der
Melanchthongemeinde kommen.
Sprechzeiten Pfarrer Erko Sturm:
Dienstag      10:00 – 11:00
Donnerstag	 16:30 – 17:30 

Nathan-SöderblomMelanchthon

Bankverbindung
Ev. Kirchenkreis Spandau

IBAN DE07520604100003901122       
bei der Evangelischen Bank

	
Als Verwendungszweck bitte  vermerken:

		  Melanchthon- Kirchengemeinde

Kontakte und Information

Impressum

Gemeindebrief für die Melanchthonkirche, Pichelsdorfer Str. 79, 13595 Berlin, 
info@melanchthon-kirche.de und 
die Ev. Nathan-Söderblom-Kirchengemeinde, Ulrikenstr. 7, 13581 Berlin, 
info@ev-gemeinde-soederblom.de. Herausgegeben von beiden Gemeindekirchenräten.
In der Redaktion arbeiten mit: 
Lieselotte John, Manuela Motz, Yvonne Berlin- Reiß, Ljiljana Sturm, Kristiane Wandrei,   
Christian Schultze und Erko Sturm
Auflage 4.000 Stück, Druck: Gemeindebriefdruckerei, Fotos/ Bilder ohne Quellangabe sind 
von privat oder pixabay.de

Als Verwendungszweck bitte vermerken:
Nathan- Söderblom–Kirchengemeinde

Verein der Freunde und
Förderer der Ev. Nathan-Söderblom 
Kirchengemeinde in Berlin-Spandau e.V.
Bankverbindung: Postbank Berlin 
IBAN DE22100100100466643100

Arbeit mit Kindern: 
Ljiljana Sturm

Tel: 030 - 339 36 90 21
E-Mail: l.sturm@melanchthon-kirche.de

Gemeindepädagogin:  
Rukiye Pröhl

Tel: 0175  987 46 52
E-Mail: rukpro@gmail.com
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Diakonie Tagespflege Spandau gGmbH
Den Tag mit Leben füllen. 

Stadtrandstr. 477, 13589 Berlin, Tel. 6059 120 10 
Mo. bis Fr. 8.00 – 16.00 Uhr

Wir beraten Sie gern in der:

Jüdenstraße 33, 13597 Berlin
Tel. 35 39 17 -0 

und nach telefonischer Vereinbarung auch 
im barrierefreien Beratungszentrum:

Marktstraße 3, 13597 Berlin
Tel. 68 83 92 18 16

Seit über 35 Jahren ein verlässlicher Partner in 
der Häuslichen Pflege und Krankenpflege.

 - Betreuungsangebote und Wohngemeinschaft  
für Menschen mit Demenz
 - Selbsthilfegruppe für krebskranke Frauen
 - Urlaubspflege / Verhinderungspflege
 - Soziale Beratung
 - Begleit- und Servicedienste
 - und vieles mehr

Ihre Diakonie-Station Spandau in der Jüdenstraße 33

www.diakoniespandau.de


